
  

Das Volk erhebt sich gegen den Staat

Der Massenprotest in Deutschland breitet sich aus

In Stuttgart beteiligen sich jeden Freitag zehntausende in 
einer regelmäßigen Demonstration, gegen die Deutsche 
Bahn. Im ganzen Land stoßen die Politiker auf 
Widerstand.

„Oben bleiben“, schallt der Ruf im Takt der Masse, die 
sich im Regen trifft. Mindestens zwei mal in der Woche 
haben tausende von Menschen gegen das 
Prestigeprojekt „Stuttgart 21“ demonstriert, welches die 
Fahrtzeit der Züge verkürzen soll und in der letzten 
Woche hat sich die Volksbewegung auf zehntausende 
erhöht.
- Der Bahnhof funktioniert, so wie er ist, sagt Walter 
Kubach von der Organisation „Gewerkschaftsmitglieder 
gegen Stuttgart 21“. Er hat sich dagegen eingesetzt, 
dass Politiker und die Deutsche Bahn schätzungsweise 
80 Milliarden Kronen für das „unabwendbare Projekt“ 
ausgeben sollen.
„Die Widerstandsrepublik“, war neulich die Titelseite des 
„Spielgels“. Es geht eine Welle des Protestes über 
Deutschland. Überall kämpfen Bürger gegen die 
Vorhaben der Politiker.
Für die Stuttgartdemonstranten muss es aufmunternd 
sein, im Sommer , über zwei konkrete Ergebnisse durch 
Aufruhr im Volk zu lesen: Das Rauchergesetz in Bayern 
kam durch eine Unterschriftensammlung. Und eine 
geplante Schulreform in Hamburg wurde verhindert.

Die Lokalbevölkerung zahlt.
Vorige Woche fiel das Dach einer Schule ein, erzählt 
Kubachs Kollegin Gertrude Moll. - Und laut Gesetz sollen 
alle Kinder einen Kindergartenplatz bekommen. Aber es 
findet sich weder Geld für die Schule, noch für den 
Kindergarten.
- Nichteinmal für den Nahverkehr , betont Kubach.
Die, die protestieren, bestehen aus einer bunten 
Mischung. Der Hauptbestandteil setzt sich aus fast 10 
unterschiedlichen Untergruppen aus einem breiten 
politischen Spektrum zusammen. Eine der größten und 
aktivsten sind „die Parkbeschützer“, die verhindern 
sollen, dass der Schlossgarten und die Bäume zerstört 
werden. Diese hatten Training im zivilen Ungehorsam 
und benutzten Leitern als sie die Grenzen des Gesetzes 
brachen. Aber alles ist gewaltlos, erzählt Pressesprecher 
Matthias von Herrman.
- Das ist ein neuer Typ bürgerlichen Widerstandes, meint 
er.
Demokratie.
Es gibt viele Ursachen für den Protest gegen Stuttgart 
21. Das Brisanteste ist jedoch für die Meisten, dass es 
an Demokratie mangelt und dass der Beschluss über 
ihre Köpfe hinweg gefasst wurde. Meinungsumfragen 
zeigen, dass über 70 Prozent der Stuttgarter gegen das 
Projekt sind.
- Das ist ein Ausdruck von Politisierung in der 
Bevölkerung, meint Kubach. Als Gewerkschafter ( er 
gehört Ver.di an, einer der größten Gewerkschaften 
Deutschlands) hat er seit 30 Jahren versucht Kollegen 
dazu zu bringen, sich aktiver zu beteiligen.
- Jetzt geht das zum ersten mal, sagt er.
- Das ist eine Bürgerbewegung, in der wir lernen unsere 
eigenen Interessen zu waren.
Laut „Spiegel“ ist die Protestkultur Ausdruck der 
zunehmenden Macht der Mittelschicht. Es ist die 
Unterschicht, die meistens raucht und die Schulreform 
macht das Schulsystem weniger elitär. Eine Person gibt 
Politikern eine Stimme, die das Volk repräsentiert.  
Protestbewegungen werden von denen geschaffen, die 
Zeit haben und genug Kraft, um stehen zu bleiben und 
sind im Grunde undemokratisch. Mit einer solchen 
Analyse sind  Stuttgart- Demonstranten kaum 
einverstanden. Sie fühlen sich als Volk gegen die Macht 
und sie fühlen sich bestärkt.
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